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st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Zeitung. «. August ms.

g>prec§faaF.
$,n im cri cit.

îtuf $rage 368: Um üor ben Kotten gc*

fidjert ju fein, lege ntatt einige Stütfdjen Ahunpber
in bie wollenen ßleiber.

5luf Stögs 372 möchte antworten, baß in
Harburg, Danton 9Iargau, ba§ üortrefftid;e
Snftiiut bc§ §errn Söettbßettiger nod) fd)ut=
pfltdfiige reformate 937äb<^en aufnimmt, unb
id) tonnte mand)e !£od)ter nennen, bie if>te gute
©rçiefyung biefem tßenfionat berbantt. Serttub.

tduf Çrage 385: Qerfratjte Spiegel tonnen
refiarirt werben, wenn man fie auf ber 9iüd=
feite ait ben Stetten, wo ber tBetag abgegangen
ift, berfilbert, unb jioar fotgenbcrmafjen: Man
gtejfi auf bie befdjäbigten Stetten eine ßöfung
bon ^öttenftein unb Sffieinftein jn gteidjen Zfye'x*
ten. Ennert J5 Minuten fdjon wirb fid) auf
ben beneljten Stetten ein Sitbernieberfdjtag bit1
ben, ber ben Spiegel Wteber in feinen alten
Stanb [teilt,

îtuf Srage 386: (Sine îlenberung in ber
Sebenêweife ift ba§ einzig Subertäffige. Sdjtafen
bei offenem Senfter, ebene Cagerung im SSette

unb fleißige 2önfd)ungen unb Reibungen De§

angef^wottenen ^atfe§ tjoben gegen biefeê Hebet
fdjon 2Öunber gewirft.

9tuf fjrage 388: Stocffteden in Rapier ent=

fernt man, inbem man bie befdjäbtgten 93ogen
bureb eine au§ 1 £f)eil Satjfäure unb 18 $t)eb
ten üßaffer beftebenbe Stitffigfeit jie^t. Man
täjjt ba§ Rapier ablaufen unb bangt fie einjetn
in fdjarfent Suftjuge auf.

9tuf tfrage 389: Sßottftänbige (hiüjattung
bon glüfdtfoft unb fd;arf gewürzten Speifen.
Sortgefeljte «u§giebig[te Hautpflege burd) Miber,
9tbwafd)ungcn unb Abreibungen.

jimfkafteii kr îîrklîtion.

Sri. §>. in A. Sn richtiger Hautpflege
finben Sie attejeit ba§ untriiglidjfte Sd)ön=
beitlmittet. Ratten Sie bie Floren offen unb
Iftffcn Sie fid) nidjt berfübreu, btefelben mit
tßuber unb buftenben Salben ju üerfdfitefjeti.

£3cforgfc g&uffcr in gl. ÎTiglidje warme
93äbcr erfdftaffen bie ßinber rairfjt, Wenn un=
mittelbar nad) jebem tBabe eine faite Abwafd)ung
folgt. TDie ßuftbäber bitrfen aber ebenfalls nidff
bergeffen werben.

Hrn. (|>. "2?. ©ewip bat Sljre §au§t)ätierin
bottftänbig redjt, wenn fie bie Einher fd)on um
7, Ubr ju 58eite bringt. ®a§ Auffiljenlaffeit
bis 10 unb 11 Ubr ift ein Uuberftanb, ber
fidj bitter rädjen wirb. ift ja fetjr Uäter*
lidj unb jebön gebadjt bon Sbnen, wenn Sie
Sbre «leinen mebr um fidb baben motten,
um fi<b an ipnen ju erfreuen unb fie ju be=

lebten. Mit benfen, bie früt)e Morgenftunbe
ntüffie Sbara b'e,iu redjt geeignet erfdjeinen.
SSorn gefunben Schlafe geftärft, finb ja bie
weiften steinen früh munter unb ein jdjöner
Spaziergang in ben ttjaufrifdjen Morgen hinaus
bietet be§ ®enuffe§ unb ber_ geiftigen unb ge=

müttjlidfocn Anregungen fo biete, baff Sie bieftS
GrziebungSmittei nid^t nerfäumen feilten.

Sr. gïï. in £>. Seine tpauSorbmmg
ridjtet ein SebeS am SBeften nach feinen Skr*
bältniffen unb ganj gewife fjat ber Mann ein
®ort babei mUjufpredjen. ®ie Gintbeitung
ferner ßjcfdjäftsjcit ift mapgebenb. Sie werben
bodj niept ptjren Mittagêfdjtaf in biejenige
Stunbe bertegen wollen, zu weldjer er hungrig
nad) HQufe fommt, um fein Mittag§brob ein»
junebmen?

Stitwiffcnbe in gl. 2öir fetbft befennen
un§ feine§weg§ 3ur SBotfe, aber wir tonnen
Sbnen Abref) en bon „Motlenen" mittbeiten,
bie non ber Sad)e febr befriebigt finb.

(é. #.-5. 93efien ®anf für bie Abreffen

Inserate.
IT Jodcm Ausknnftsbegelireu sind für beidseitige

Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts in
Briefmarken beizufügen. — Offerten worden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.

Eine 20 Jahre alte Tochter aus Scliaff-
hausen wünscht Stelle in einem guten
Hause der französischen Schweiz, wo ihr
Gelegenheit sich darböte, die französische
Sprache zu erlernen. Sie sieht mehr auf
freundliche Behandlung als auf grossen
Lohn; sie hat das Glätten erlernt und
auch einige Kenntnisse in den
Hausgeschäften. [3097

Anmeldungen unter Chiffre Sch 238 4
befördern Haasenstein & Vogler in
Schaffhausen.

Doppeltbreite Merinos
und Cachemirs (garantirt reine
Wolle) à 80 Cts. per Elle oder
Fr. 1. 35 per Meter bis Fr. 4. 95

per Meter in einzelnen Koben,
sowie ganzen Stücken, versenden
portofrei ins Haus [2876

Oettinger & Cie., Centraihof,
Ziiriolx.

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

Stelle Gesuch.
30601 Eine 18jährige Tochter aus guter
Familie, welche Deutsch und Französisch
spricht und in der Haushaltung erfahren
ist, wünscht Stellung als Ladentochter
oder zur Stütze der Hansfrau.

Gefl. Offerten an die Exped. d. Bl.

3096] Ein Frauenzimmer, der deutschen,
französischen und italienischen Sprache in
Wort und Schrift mächtig, im Zeichnen
und in den Handarbeiten geübt und
musikalisch gebildet, sucht entsprechende
Stelle. Eintritt kann sofort oder nach
Belieben geschehen.

3085J Eine noch jüngere Person, welche
bürgerlich kochen kann, sucht Stelle in
einer kleinen Familie, zu einem einzelnen
Herrn oder Dame in der Stadt oder auch
auf dem Land. Offerten nimmt die
Expedition dieses Blattes entgegen.

Ilodes.
Eine gut empfohlene, junge Tochter,

Modiste, sucht Stelle als Arbeiterin in
der französischen Schweiz, am liebsten in
Lausanne.

Anfragen unter Chiffre A B 3092 an
die Exped. d. Bl. [3092

3094] Eine gebildete, junge Tochter sucht
in Lausanne oder Yverdon Stelle in einem
guten Geschäft, in einem Laden oder auf
einem Bureau.

Offerten mit Chiffre N 0 3094 der
Expedition dieses Blattes abzugehen.

3093] Eine gebildete, junge Tochter sucht
Stelle als Reisebegleiterin, Gesellschafterin,

oder als Stütze der Hausfrau.

_

Offerten mit Chiffre Z 3093 der
Expedition dieses Blattes abzugehen.

Stelle-Gesucli.
3088] Eine junge Tochter, in allen
Haus- und Handarbeiten gut bewandert,
sucht eine Stelle zur Stütze und Gesellschaft

einer alleinstehenden Dame, oder
zu einer kleinen Familie.

Offerten beliebe man unter Chiffre 0 M
3088 an die Expedition dieses Blattes zu
richten.

oooooooooooooooooooooooo
B Gesucht. §
O A". ''"Toffie.,!;,,'»,« Waisenan- g
g stalt Wildhaus findet auf Mitte S
O August eine tüchtige Magd, die so- O
Q wohl (1er Küche, als den übrigen O
Ö Hausarbeiten (hauptsächlich Näh&en) §
Ö selbständig vorstehen kann, als G-e- qS hülfin der Hausmutter gutbezahlte o
Ö Stellung. [3091 g
o Solider Charakter, Liehe und o

Verträglichkeit zu den Kindern er- g
forderlich. Anmeldungen, mit Aus- q
weis früherer Thätigkeit, sind sofort O
beim Präsidenten der Armenkommis- g
sion, Herrn Gemeindeammann Walt o
zum Hirschen in Wildhaus, einzu- O
reichen, woselbst Näheres über Lohn g

w und Arbeitsleistung zu erfragen ist. o
BooooooooooooooooooooooB

pine guterzogene, in häuslichen, sowie
-Lj allen Handarbeiten bewanderte Tochter

sucht baldigst Stelle. Dieselbe wäre
auch fähig, in Bureau-Arbeiten
auszuhelfen. [3052

Auskunft bei der Expedition d. Bl.

oi*1«6!116111 ^estaurant der Stadt
St. Gallen findet ein nettes, braves
»cliweizermädclien bei solider
Herrschaft angenehme und dauernde
Lebensstellung. [3072

Doppeltbreiter Beige
(garantirt reine Wolle) à 75 Cts.

per Elle oder Er. 1. 25 bis Fr. 2. 95

per Meter, in einzelnen Koben,
sowie ganzen Stücken, versenden
portofrei in's Haus [2939
3078] Eine Tochter aus achtbarer
Familie, welche im Zimmerdienst, sowie in
den übrigen Hausgeschäften gut bewandert

ist, sucht Stelle zu einer Herrschaft
als Zimmermädchen oder auch zu einer
kleinen Familie für Alles. Gute Zeugnisse

stehen zu Diensten.
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Gesucht:
A Zu einer einzelnen Dame eine im
H Nähen und allen häuslichen Arbei- [Hj
M ten bewanderte Tochter, welche FA

A auch schon in guten Häusern ge- LJ

M dient hat. Eintritt: 1. September. [Hj
M Anmeldungen unter A F 3086 mit
A Referenzen über frühere Dienste be

jjj fördert die Exped. d. Bl.
Sah (2

-

3083] Dans nn hon Magasin de Modesà
Lansanne on demande des apprenties.

S'adresser an Bnrean du Journal.

Einige Leliriöchter
können ^sofort in ein feines Lingerie-
Geschäft der Zentralschweiz eintreten.
Kost und Logis im Hause. Bedingungen
sehr günstig. [3054

Offerten sind unter Chiffre B G 3054
an die Expedition d. Bl. zu richten.

Zur Erlernung der französischen
Sprache ist für Jünglinge günstige
Gelegenheit geboten bei Herrn Pfr.
Charbonnier aux Verrières (Suisse). Besuch
der öffentlichen Schulen oder Unterricht
im Hause, je nach Wunsch auch in der
italienischen, lateinischen und griechischen
Sprache. [3050

Gesucht:
Eine bestandene Person von gutem

Charakter, die Liebe zu Kindern hat und
deren Leitung man ihr ruhig überlassen
könnte. Auf Nadel-Arbeit müsste sie

eingeübt sein. Der Eintritt könnte bald
möglichst geschehen

Offerten unter Chiffre M B 3062
befördert die Exped. d. Bl. [3062

jUin Frauenzimmer mittleren Alters, mit
besten Zeugnissen versehen, tüchtig in

allen Handarbeiten, sucht Stelle für
Zimmerdienst oder als Haushälterin.

Offerten an die Exp. d. Bl. [3070

In dem Pensionat
Cour de Bonyillars

bei Grandson (Schweiz) (H5295Z)
werden jederzeit junge Leute aufgenommen.

— Wir verpflichten uns, denselben
im Verlauf von zwei Jahren das Franz.,
Engl, und Ital. in Wort und Schrift gründlich

zu lehren. — Doch werden Zöglinge,
besonders HH. Lehrer, auch für kürzere
Zeit angenommen. Unterr. in Mathem.,
Buchh. etc. — Mässiger Preis. — Prosp.
u. Ref. vers. Jaqnet-Ehrler, Dir. [3075

Morges — Genfersee.
Hôtel und Pension du Mont-blane.

^
Prachtvolle Lage am See, Aussicht auf

Gebirge und den Mont-blanc, schöner Garten,

schöne, schattige Spaziergänge in der
"IPIpkung der Stadt. Seebäder. Gute
Küche und reelle Weine. Pensionspreis
von Fr. 3. 50 an (alles inbegriffen).

Es empfiehlt sich [2962
G. Guggisberg, Propriétaire.

Oestickte Gardinen,
Bandes & Entredeux,

vom billigsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens selbst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(H823G) l, Ed. Wartmann,
2696] St. Leonhardsstr. 18, St. Gallen.

(garantirt reine Wolle) à Fr. 1. 20
per Elle oder Er. 1. 95 per Meter
bis Fr. 3. 75 per Meter in einzelnen
Roben, sowie ganzen Stücken,
versenden portofrei ins Haus [2835

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

w
er sein Geld nicht zum Fenster
hinauswerfen will, der verwende es
hauptsächlich zum Ankaufe von

EI p i n B '1

Es wird dafüi garantirt, dass dieser nur
aus reinem Cacao und Zucker besteht
und keine unreellen Beimischungen
enthält. (H-2524-J)

'
[3100

Handstickerei
auf Lingerie-Artikel u. A. besorgt bestens
und billigst (bei ganzen Aussteuern mit
Rabatt) und liefert Musterdessins mit
Preisnotirungen C. Egli, Commissions-
und Zeichnerbureau, Herisau. [2919

Die billigsten

Vorhangstoffe
liefert [2841

in grösster Auswahl und jeder Breite die

Weisswaarenliandlung
F. Ruegg, Rapperswil.

Muster sende franco.

50000000000000000000000

Blnmendünger
in 1 Kilo-Paqueten mit Gebrauchsanweisung

à 60 Cts., empfiehlt
bestens [803S Ö

J. Finsler im Meiershof, Zürich. 5
ooooooooooooooooooooooo

Gute Bezugsquelle für
St. Galler Stickereien jeder Art
3087] Eduard Lutz in Bheineck.

Koch- Zu Bratfett
Extra -Quiali tä,t

von reinstem Geschmack, gesund und sehr
Ökonomisch im Gebrauch, in Kübeln von
4, 12x/a und 25 Kilos netto, billigst bei

J. Finsler im Meiersliof
(OF 8586) Zürich. [3090

Brautschleier
in feinster und grösster Auswahl von
Fr. 2. 50 bis Fr. 40 empfiehlt [2911

Phil. Silbernagel,
Modenhandiung in Basel.

Möbel-Fabrik
M.Wetli in Bern.

Vollständige Möblirungen
für Ess-, Schlaf- und Wohnzimmer,
sowohl in einfacher, als in reicher
Ausführung. [2999
Preise äusserst billig; Solidität garantirt.

Auf Verlangen werden Zeichnungen,
Muster von Stoffen und Preise eingesandt.

(H 1525 Y)

Haushaltungsschule
Bischofszell.

Beginn des nächsten Vierteljahr-
kurses 2. Oktober. (H17G) [3066

8t. vàn. àllonvM-LMg.s'ô M. 32 à 8à6Î^6r ?rM6ll-^àuK. 8. ^usuà I88S.

SprectzsacìL.
Antworten.

Auf Frage 368: Um vor den Motten
gesichert zu sein, lege man einige Stückchen Kampher
in die wollenen Kleider.

Auf Frage 372 möchte antworten, daß in
Aarburg, Kanton Aargau, das vortreffliche
Institut des Herrn Welti-Kettiger noch
schulpflichtige resormirte Mädchen ausnimmt, und
ich könnte manche Tochter nennen, die ihre gute
Erziehung diesem Pensionat verdankt. Gertrud.

Auf Frage 385: Zerkratzte Spiegel können
reparirt werden, wenn man sie auf der Rückseite

an den Stellen, wo der Belag abgegangen
ist, versilbert, und zwar folgendermaßen: Man
gießt auf die beschädigten Stellen eine Lösung
von Höllenstein und Weinstein zu gleichen Theilen.

Innert 15 Minuten schon wird sich auf
den beuchten Stellen ein Silberniederschlag
bilden, der den Spiegel wieder in seinen alten
Stand stellt.

Auf Frage 386: Eine Aenderung in der
Lebensweise ist das einzig Zuverlässige. Schlafen
bei offenem Fenster, ebene Lagerung im Bette
und fleißige Waschungen und Reibungen des

angeschwollenen Halses haben gegen dieses Uebel
schon Wunder gewirkt.

Auf Frage 388: Stockflecken in Papier
entfernt man, indem man die beschädigten Bogen
durch eine aus 1 Theil Salzsäure und 18 Theilen

Wasser bestehende Flüssigkeit zieht. Man
läßt das Papier ablaufen und hängt sie einzeln
in scharfem Lustzuge auf.

Auf Frage 389: Vollständige Enthaltung
von Fleischkost und scharf gewürzten Speisen.
Fortgesetzte ausgiebigste Hautpflege durch Bäder,
Abwaschungen und Abreibungen.

Briefkasten der Reduktion.

Frl. A. It. in A. In richtiger Hautpflege
finden Sie allezeit das untrüglichste
Schönheitsmittel. Halten Sie die Poren offen und
lassen Sie sich nicht verführen, dieselben mit
Puder und duftenden Salben zu verschließen.

ZZcsorgle Walker in W. Tägliche warme
Bäder erschlaffen die Kinder nicht, wenn
unmittelbar nach jedem Bade eine kalte Abwaschung
folgt. Die Lustbäder dürfen aber ebenfalls nicht
vergessen werden.

Hrn. K. W Gewiß hat Ihre Haushälterin
vollständig recht, wenn sie die Kinder schon um
7 Uhr zu Bette bringt. Das Aussitzenlassen
bis zq und 11 Uhr ist ein Unverstand, der
sich bitter rächen wird. Es ist ja sehr väterlich

und schön gedacht von Ihnen, wenn Sie
Ihre Kleinen mehr um sich haben möchten,
um sich an ihnen zu erfreuen und sie zu
belehren. Wir denken, die frühe Morgenstunde
niüßte Ihnen hiezu recht geeignet erscheinen.
Vom gesunden Schlafe gestärkt, sind ja die
meisten Kleinen früh munter und ein schöner

Spaziergaug in den thausrischen Morgen hinaus
bietet des Genusses und der geistigen und

gemüthlichen Anregungen so viele, daß Sie dieses

Erziehungsmittel nicht versäumen sollten.

Fr. S. W. in S. Seine Hausordnung
richtet ein Jedes am Besten nach seinen
Verbältnissen und ganz gewiß hat der Mann ein
Wort dabei mitzusprechen. Die Eintheilung
ferner Geschäftszeit ist maßgebend. Sie werden
doch nicht ^hren Mittagsschlaf in diejenige
Stunde verlegen wollen, zu welcher er hungrig
nach Hause kommt, um sein Mittagsbrod
einzunehmen?

Anwissende in Zi. Wir selbst bekennen

uns keineswegs zur Wolle, aber wir können

Ihnen Adressen von „Wollenen" mittheilen,
die von der Sache sehr befriedigt sind.

E. H.-S. Besten Dank für die Adressen!

Irrssi's.ßS.
VW- .tollem ^.vsl-mni'tàxàell à<Z für lisiàitias

ÄlittlieiliwA äor àssso xsfâlligst. 50 Ots la
vriàaàn liei-mtuxoii. — Offortoa nor-
àoa ßö^oii <lie Alöieds ?ars 8osort vskôràort.

Lins 20 dabrs alte ?ocàr aus Lebass-
Hausen wünscht Ltelle in einem guten
Hanse der französischen Lebweiz, wo isir
Delegenbeit sieb darböte, die französische
Sprache ZU erlernen. Lie sieht mehr auf
freundliche Behandlung als auk pressen
Iwlm; sie hat das Dlätten erlernt und
auch einige Kenntnisse in den Bausge-
schälten. (3097

Anmeldungen unter (Misses Leb 223 k
befördern Haassustsiv <8? Vogler in Lobaff»
daussv.

Doxxsltàits Ueàos
und (?g.obeiuírs (^arantirt reins
Wolle) à 80 Ots. per Rile oder
Rr. 1. 35 per Netsr ì>Î8 ?r. 4. 95

per Netsr in einzelnen Rohen,
sowie AANLSN Litûàsn, versenden
portofrei ins Hans (2876

Vettingei' L Lie., Omàlliof,

9. L. Nüster-Dolleotlonen bereitwilligst.

8tvIIe - Kesuà
3060j Lins 18jäbrige Tochter aus guter
Lamilie, welche Deutsch und Lranzösiscb
spricht und in der Baushaltung erfahren
ist, wünscht Ltellung als Daàsutovbter
oder zur Lìàô der Hausfrau.

Dell. Dsserten an die Lxped. d. Bl.

3096j Lin I'rausuZiuuwsr, der deutschen,
französischen und italienischen spräche in
XVort und Lcbrift mächtig, im Zeichnen
und in den Handarbeiten geübt und musi-
kalisob gebildet, sucbt entsprechende
stelle. Lintritt bann sofort oder nach
Belieben geschehen.

3O85j Line noch jüngere Person, welche
bürgerlich kocben kann, sucht Ltelle in
einer kleinen Lamilie, zu einem einzelnen
Herrn oder Dame in der Ltadt oder auch
auf dem Land. Dsserten nimmt die Lx-
pedition dieses Blattes entgegen.

— —
Line gut empfohlene, junge Toebtsr,

Hodists, sucbt Ltelle als Arbeiterin in
der französischen Lebweiz, am liebsten in
Dausanne.

Anfragen unter Dbissre H. L 2332 an
die Lxped. d. Bl. (3092

3094) Line gebildete, junge Tovbtêr sucbt
in Dausanne oder Vverdon Ltelle in einem
guten Descliäft, in einem Daäen oder ank
einem Bureau.

Dsserten mit Dbissre B 3 2334 der Lx-
pedition dieses Blattes abzugeben.

3093) Line gebildete, junge Toobtsr sucbt
stelle als Reisebegleiterin, Desellsebak-
terin, oder als stütze der Hausfrau.

Dsserten mit Dbissre 2 2332 der Lxpe-
dition dieses Blattes abzugeben.

3088) Line junge ?o<îktsi-, in allen
Baus- und Bandarbeiten gut bewandert,
sucbt eine Ltelle zur stütze und Dssell-
sobakt einer alleinstehenden Dame, oder
zu einer kleinen Lamilie.

Dsserten beliebe man unter Dbissre 3 N
2333 an die Lxpedition dieses Blattes zu
riebten.

O<xxx)v<x)vexxxxxx)exxx)OOc)o

8 Besucht. Z
8 9,". à Axxsàrx-, Vàênsn- Z^ stalt Vfilàus kindst auf Nitto 8
O àugà eine tüchtige Nagd, dis so- O9 wobl der Lûobe, als den übrige« O
8 Hausarbeiten (hauptsächlich Bäh'en) O
8 selbständig vorstehen kann, als de.
8 hülssa dsr Hausmutter gutbezahlte Q
L Stellung. (3091 S
O Lolicisr 3baraktsr, Iiiebs uuck <Z

Verträglichkeit 2U den Duäsru er- ^
forderlich. Anmeldungen, mit 4ns- ^
weis trüberer Thätigkeit, sind sofort O
heim Bräsidenten der Vrmenkommis- 0
sion, Berrn Demsindeammann IValt
zum Birscben in IVildbaus, einzu- 8
reichen, woselbst Bäberes über Dobn 8
und Arbeitsleistung zu erfragen ist. xz

8exxxx)ocxxx)cxxxxxxxxxx)o8
l7>ne guterzogens, in häuslichen, sowie
^ allen Bandarbeiten bewanderte Tocb-
ter sucbt baldigst Ltelle. Dieselbe wäre
auch fähig, iu Bureau-àhsitsu auszu-
Heiken. (3052

Auskunft bei der Lxpedition d. Ll.

- Restaurant àer Ltaàt
Lt. Sallou llndet ein nettes, draves
kehwàermLdehvn bei solider Berr-
scbaft angenehme und dauernde Bebens-
Stellung. (ZP72

Boxxsltbrsitsr BsiZs
(^arantirt reine Wolle) à. 75 07s.

per Rlle oder?r. I. 25 Bis ?r. 2. 95

per Elster, in einzelnen RoBon,
sowie AÄN26N LtnoÌ!On, versenàen
portofrei in's Hans ^2939

3078j Line Toebter aus achtbarer La-
milie, welcbs im 2iimmerdienst, sowie iu
den übrigen Bausgescbäkten gut bewandert

ist, sucbt Ltelle zu einer Bcrrscbaft
als Alininermiideben oder aucli zu einer
kleineu Lamilie kür Fllss. Dute ^eug-
nisse stehen zu Diensten.

Auskunft ertheilt die Lxped. ä. Bl.

Dî-SLnotit:
^ 8u einer einzelnen Dame eine im
y Bäben und allen häuslichen 4rbei- lfli!

^ ten bewanderte kkooktor, welche
àzs auch schon in guten Däusern ge- tzk

Ä dient bat. Lintritt: 1. September. ^
Anmeldungen unter ^ L 2323 mit
Bokerenzen über trübere Dienste be

^ fördert die Lxped. d. Bl.

^ I
3083s Bans nn bou Nagasîn tie Nodes à
Dansanve on demande des apprenties.

L'adresser an Bnrean dn donrnal.

Kinigk Rliitiiàtti'
Können sofort in ein keines I-tn^erts-
<irssolhn,kt der 2!entralscbwsiz eintreten.
Kost und Dogis im Banse. Bedingungen
sebr günstig. (3054

Dsserten sind unter Dbissre B ^ 2334
an die Lxpedition d. Bl. zu riebten.

2nr der französischen
Lpraebs ist kür dünglinge günstige De-
legsnbcit geboten bei Bsrrn Bkr. 3bar-
bonnisr aux Verrières (Suisse). Besuch
der össsntlieben Lebulsn oder Bnterriebt
im Banse, je naeb 'iVuuseb aueb iu der
italienischen, lateinischen und griechischen
Lpracbe. (3050

Besucht:
Line bestandene Lsrson von gutem

Dbarakter, die Diebe zu Kindern bat und
deren Deitung man ihr ruhig überlassen
könnte, àk Badel-Frbeit müsste sie

eingeübt sein. Der Lintritt könnte bald
mögliehst geschehen.

Dsserten unter Dbissre N B 2322 be-
fördert die Lxped. d. Bl. (3062

DDn Lrauenzimmer mittleren Alters, mit^ besten Zeugnissen verseben, tüobtig in
allen Bandarbeiten, sucht Ltelle kür
2immsrdisnst oder als Haushälterin.

Dsserten an die Lxp. d. Ll. (3070

In dem?snsionai
(^ODID äs

bei Vrs.QÄson (Lchw-à) (B5295^)
werden jederzeit junge Deute aukgenom-
men. — 'iVir verpflichten uns, denselben
im Verlauf von zwei dabren das Lrans.,
Bvgl. und Ital. in VMrt und Lebrikt gründ»
lieb zu lebren. — Doch werden Zöglinge,
besonders BB. Debrer, aueb kür kürzere
^eit angenommen. Bntsrr. in NathöM-,
Buchh. etc. — Nässiger Breis. — Lrosp.
u. Bef. vers. datzjuet-Lbrler, Dir. (3075

Mrgss — kênkêrssê.
tlütol Ulttl toutou (!li Milt-làlw.
^

Bi-aohtvolle Dage am Lee, Vussiobt auk
Debirgs und den Nont-blanc, schöner Dar-
ten, schöne, schattige Lpaziergänge in der
p^î^ung der Ltadt. Leebäder. Dute
Küche und. reelle IVeine. Pensionspreis
von Lr. 3. 50 an (alles inbegrissen).

Ls empüeblt à (2962
6. Ouggisberg, Bropiiäüire.

9v8tiâtL Kàràiiitzii,
Klliiâtz8 â àtitzàiix,

vom billigsten bis ZUM feinsten Denre,
ausschliesslich inländisches Labrikat, lie-
kert in vorzüglicher, meistens selbst kabri-
zirter XVaare, und bemustert auf Verlangen
(B823D) ààann,
2696) Lt. Deonbardsstr. 18, 8t. Balleu.

(^arantirt reins I^VoIIs) à. ?r. I. 20
per RIIs oàsr Rr. 1. 95 per Neter
Bis Rr. 3. 75 per Nster in einzelnen
RoBsn, sowie Hansen Ltiiàen, wer-
ssnäsn portofrei ins Hans (2835

lleîîîngei' 6c Lis., ^6àss)1i0i,

B. L. Nuster-Dolleetionen bereitwilligst.

U
er sein Deld nicht zum Lsnster
hinauswerfen will, der verwende es
hauptsächlich zum Vnkauke von

UUM i W » ^ «

Ls wird dakür garantirt, dass dieser nur
aus reinem Dacao und Mucker besteht
und keine unreellen Beimischungen ent-
hält. (B-2524-d) (3100

Ilmàtiàzi'ei
auk Iiingsris-àtiksl u. V. besorgt bestens
und billigst (bei ganzen Aussteuern mit
Rabatt) und liefert Nusterdessins mit
Breisnotirungen <?. Dommissions-
und Aoiobnerbureau, Hsrisan. (2919

vie billigsten

Vcz^nZLto^S
liefert (2841

in grösster Vuswabl und jeder Breite die

NàmàrkiàiiàiiK'
L. Ruegg, Rappsrswü.

Aiustor svnâs trauco.

zooocx)cx)0Qc)OOOOOOcxxxx)O

Blnmendüngcr
in 1 Kilo-Bac^ueten mit Debrauebs-
anweisung à LO Ots., empfiehlt
bestens (3038 Ö

ss. Linslor im Neierslmk, Zürich. 8
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Dute Bezugsquelle kür

A. llallo' 8t!eliürööu jbàr lrt
3087) Hàa.râ I,ut2 in Bbsinsok.

Hocb- H, Zràtt
IÄxivDb - VItbli tà4

von reinstem Desebmack, gesund und sehr
ökonomisch im Debraucb, in Kübeln von
4, 12'/- und 25 Kilos netto, billigst bei

.7. Ril, 8loi' im NàisBttf
(0L8586) 2üriok. (3090

Rrs-zibseBIsisr
in feinster und grösster Vuswabl von
Lr. 2. 33 bis Lr. 43 empfiehlt (2911

pliiî. Lilbernagel,
Nodenhaadwng in Ls.se1.

w Lsin.
VoÜLtänciigs Mblifungeki

für Lss-, Loblaf» uuä. VkcàsiNimsr,
sowohl in einfacher, als in reicher
Ausführung. (2999
pceise äussei-st billig; 8olidität garantii-i.

^.uk Verlangen werden Zeichnungen,
Nüster von Stössen und preise einge-
sandt. (H 1525 V)

llau8lialtung88àlk
Lisààsll.

LkA'lllll c)68 lliiellstsil Vivl'tojj'ckBl'-
Blll-868 2. OBtàl'. (B17D) (3066



St. Gallen. „Den testen Erfüll taten iiejenipn Inserate, lelclie in iie Hanä der Frauenwelt gelangen." 711, Jahrgang.

Café-Extract.
Café! — Dies ist das wiederholt und tägliche Getränke in den meisten

Familien und es liegt jeder Hausfrau daran, einen guten Café auf den Tisch zu

bringen, aber einen wirklich schmackhaften und guten Cafe nur aus Cafebohnen

herzustellen, ist kostspielig. — Will man nur Bohnen nehmen, so müssen dieselben,

um eine halbwegs hübsche Farbe zu erzielen, so stark geröstet werden, dass ein

Theil fast zu Ivohle verbrennt, und hiebei geht der beste Geschmack (das sogen.
Cafeïn) theilweise verloren, — wodurch guter Cafe ein grösseres Quantum Bohnen

benöthigt und hiedurch eben theurer wid. — Um einen billigeren Café bereiten
zu können, hat man zu den verschiedensten Mitteln resp. Zuthaten gegriffen und

dieselben sind mehr oder weniger zweckentsprechend; aber von den vielen in den

Handel kommenden Café-Beimischungen das Beste herauszufinden, dürfte der Hausfrau

schwer werden. Es ist daher mein eifriges Bestreben, Ihnen etwas wirklich
Gutes in meinem Café-Extract zu empfehlen.

Café-Extract von Gustav Himpel in Rapperswyl
ist aus Zucker hergestellt, also die natürlichste Cafézuthat, und kann ich für die
Unschädlichkeit meines Erzeugnisses jederzeit Nachweis leisten. Mein Café-Extract
ist nicht nur sehr ergiebig für Farbe und Glanzherstellung des Cafe's, sondern
mildert auch die starke und bei schwächeren Personen oft schädliche Einwirkung
des zehrenden, puren Cafés — durch seinen nährenden Zuckergehalt.

Um hierin den verehrlichen Hausfrauen alle Bequemlichkeiten zu bieten,
verpacke schon kleine Versuchsquantitäten in Blechbüchsen, mit Gebrauchsanweisung
versehen, und zwar von Kilo Büchsen an aufwärts in 1/a, 1, 3, 5, 121/a — 50 Kilo
und offen.

Ich empfehle Ihnen dieses mein Fabrikat — ohne Prahlerei aufs Angelegentlichste

und drücke den ergebenen Wunsch aus, dass Sie einen Versuch machen

möchten, indem achtungsvollst zeichne r3095

Gustav Himpel.

Cxiin/Jidie liquidation "

des

Seidendetailgeschäftes Jacob Ziirrer
Bahnhofstrasse 18, Zürich

bis Ende September.
Fabrikpreise.

Muster aller noch vorräthigen und eingehenden Stoffe umgehend gratis und
(OF 8600)i franco. [3089 I

Nicht zu vergessen!
Die lieben Frühlingsblumen, welche uns während des ganzen Frühlings so viel

Freude gemacht haben, sind jetzt wohl alle verblüht, aber hoffend, sie werden uns

auch wieder im nächsten Lenz mit ihrer Farbenpracht und ihrem lieblichen Duft
erfreuen, sollen wir nicht vergessen, sie wieder rechtzeitig anzusäen. Im Sommer
schon müssen nämlich die meisten Frühlingsblumen wieder angesäet, werden, wenn
man sich im Frühling ihrer vollen Schönheit erfreuen möchte, und besonders die
beliebten Pensées (Denk em ein) sollten, wenn man auf recht grosse Blumen
zählen will, möglichst bald iu den Boden kommen. Eine ausführliche Anleitung
zu ihrer Kultur und Behandlung sende gerne gratis und franco zu und bittet
nur um Mittheilung der genauen Adresse

M. Baechtold, Schweiz. Wanderlehrer für Gartenbau,
3098] in Andel Ii 11 «feix (Zürich).

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

6 goldene und silberne Medaillen — 2 Diplome.

Chocolat D. Peter
VEVEY. l2688

Schweizerische tlIleh-Choeolade.
Vorzüglichstes Nahrungsmittel für Kinder, Magenleidende u. Reconvalescenten.

(2714)

Schutz-
Marke. MACK'S

Doppel-Stärke
(AllemigerFabrikantH.Mack,Uim a/D.)

— Bewährtestes u. vollständig
unschädliches Btärkeniittel —
gewährt grüsste Erleichterung
beim Plätten u. enthält alle
erforderlichen Ztisätze zur sicheren

Herstellung von blendend
weisser, glcichmiissig steifer
und sogenannter (Jlanzwäsche.

ITeberall vor rüthig
a 30 Cts. per Carton von */» Ko.

F. Schmidt-Behringer, Zürich
ZäliringerStrasse 1.2. [3343

Spezialität: Dr. Wiel'sche Schinken (für Magenkranke präparirt.)
Dr. Wiel; sehen Suppenstoff und Brod.

Rauchfleisch und Zungen, Tapioca in Flocken, Gries und Mehl.

Lugano Hôtel Washington Lugano

im Mittelpunkte der Stadt und der Dampfschifflände gegenüber gelegen.
Zimmer von Fr. 1. 50 bis Fr. 2, 50. Restaurant.

(MaglSOlZ) Omnibus am Bahnhof. Pension von Fr. 7. — bis Fr. 9. —, [3079

Albert Bebsamen in Rüti, General-Dépôt für die Ostschweiz.

Die neuen hoeharinig*eii
Diirkopp-Maschinen

die besten Nähmaschinen der Neuzeit
sind in der Ostschweiz einzig und allein
bei Herrn [2994

Albert Rebsamen, Rüti
(Kanton Zürich)

zu haben.

|pgr~ Die neuen Dürkopp- Nähmaschinen

sind in ihrer Konstruktion von
den bestellenden Singermaschinen ganz
verschieden, daher sowohl mit diesen, als auch

mit anderen Systemen nicht zu verwechseln.

Billige Preise, reelle Garantie.
Preisblätter auf Wunsch franco.

Albert Rebsamen in Rüti, General-Depot für die Ostschweiz.

Erhaltung und Schönheit des Weisszeugs
garantir! bei Gebrauch der

LESSIVE PHENIX
(Phœnix-Laug)

1882 Medaille in Bordeaux. - 1883 Diplom in Zürich.

A.xntlicli Isonsta/tirt -vorzvigrliclistes T77"ascixmittel.
Bei Anwendung desselben grosse Zeit- und Geld-Ersparniss, bestätigt von einer

nicht unbedeutenden Anzahl Armen-, Kranken- und Irren-Anstalten, Waschereien,

Hôtels und Pensionen, die sich schon seit geraumer Zeit unter der grössten
Zufriedenheit desselben bedienen. (H 788 L)

Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jedes Taquet als
Fabrikmarke den „Phoenix" und den Namen der Fabrikanten :

REDAHD frères à Morges.
Verkauf in Spezerei- und Prognen-Handlnngen. [2711

Die
besten ainerikaiiiselteii Vi.liiiiasrliineii
der Neuzeit wird Jedermann, der ihre Leistungen und Solidität prüft, als die

billigsten schnell erkennen.
Mit üblicher Garantie für Solidität zu haben bei der alleinigen Agentur für

Leonhard Erni, Maschinenhandlimg,
21 Centraihof, Zürich.

Sonimer's gerösteter Kaffee
besitzt alle wünschbaren Vorzüge:

feines Aroma, anerkannt gute Qualität, Billigkeit, Zeitersparnisse

Es ist der Lieblingskaffee der sparsamen Hausfrau geworden.

— Original- Verpackung zzz
in den Spezerei-HandIuiigeu. Weitere Dépôts werden gesucht.

Kaffeerösterei Bern. (OH9573)

Corsets.
Pariser und selbstverfertigte. Neuester
Schnitt nach Mass, Auswahlsendungen
stehen zu Diensten.

Mme. Prêtât,
2912] Hottingerstrasse 26, Zürich.

die Schweiz:

3099]

2733]

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCIIATEL (SUISSE)

Milchkunden gesucht.

IXÄÄr Von Hand verfertigte Spitzen,
Quantums) liefert, sagt (LI19G) Muster, Stoffe und Zubehör jeder Art.

Alfred Mafli z. Lindenhof, Spitzen für Con fection aufBesteliung.[3008
3067] St. Gallen. Louis Jeanncret, Treille 3, Neuchâtel.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

Ll> kàii, „VN deäö» »Ix M» SiOMk» IiiZMlö, Vklclie ill ilL »ZillI llNkrällömll xäLUW." VII, MWU>

^ îìip-Lxàc t. ^
Lake! — Dies ist das wieäerbolt nnä tägliebe Oeträicke in clen meisten Da-

miiien nnä es liegt)eäer Danskran daran, einen guten (Inte auf äen 'kiseb ?ln

bringen, aber einen wirklieb sebmaekbaktsn nnci guten Oale nur ans Oakebobnen

berxnstellen, ist kostspielig. — Vill man nnr Dolmen nebmen, so müssen dieselben,

nm eine balbwsgs liübsebe Darbe ?n erzielen, so stark geröstet worden, class ein

ssbeil tast -m Kolile verbrennt, nncl biebei gebt cler beste Oesebmaek (clas sogen.
Oakeïn) tbeilweiss verloren, — woänreb guter Oate ein grösseres Quantum Dolmen

benötbigt nncl bieclurob eben tbenrer wiä. — Um einen billigeren (late bereiten
2N können, bat man nn clen versobieàensten Nitteln resp, /utbaten geglissen nncl

clieselbsn sinä mslir oder weniger ?weekentspreebonä; aber von àen vielen in clen

Handel kommenden Oake-Deimisobungen das Doste boraus^ukinclen, clürkte cler Klaus-

fran sebwer werden. bis ist claber mein eifriges Destreben, Ilinen etwas wirklieb
Ontes in meinem Oake-Dxtraet xn empkeblen.

Laks-^xtract von ôuàv Hinixsl in Haxxersw^l
ist ans Mucker bergestellt, also clie natürliebsto Oase^ntbat, nncl kann ieb für clie

Dnsebääliebkeit meines Drzengnisses )eäerüoit Kaebweis leisten. Nein Oafe-Dxtraet
ist niebt nnr sebr ergiebig für Darbe nncl Olanàrstellnng cles (lake's, sondern
milclert aneb äie starke nncl bei sebwäeboren Personen oft sebäclliebe Kinwirknng
cles ?ebrenclen, puren Oales — clnreb seinen näbrenclen /nekergebalt.

Kim bierin clen verelirlieben Klanskrauen alle Decpmmliebkeiton bieten, ver-
packe sebon kleine Versnebsquantitäten in Dleebbüebsen, mit Oeln-anebsanweisnng
verseben, nnä ^war von 1b Kilo Düebsen an aulwärts in '/^, K, 3, 5, 12'/z— 30 Kilo
nncl oiken.

leb empkeble Iknen dieses mein Dabrikat — ebne prablorei auk's ^ngelegent-
liebste nnà àrûeke äen ergebenen IVnnseb ans, class Lie einen Versnob macben

möebten, indem aebtnngsvollst ?ieicbne (3095

àss

8eillknllsisilgö8l:lisstk8 Iscok lüttöt
Ikiiünüätkässe 18, AÛVÎpIì

lois bricks Lsxlbsrndsi-.
IDîìll»! ilîzZrvi««;.

Cluster aller noeb vorrätbigen nnà eingelienclen Stosse nmgebenà gratis nncl

(0 D 8600)I franco. (3089 l
Meàt v6rA6SL6ii!

Die lieben Drüblingsblnmen, welebe uns wäbrenä cles ganzen Drülilings so viel
Drenäe gemacbt baben, sinä )olxt wobl alle verblübt, aber bossenä, sie werden uns

aneb wieder i>n näebstsn Don^ mit ibrer Darbenpracbt nnä ibrem lieblicben linkt
erfreuen, sollen wir niebt vergessen, sie wieder reebt?eitig armnsäen. Im Sommer
sebon müssen nämlieb äie meisten Drüblingsblnmen wieder angesäet werden, wenn
man sieb im Drübling ibrer vollen Lebönbeit erfreuen möebts, nnä besonäers äie
beliebten pensées (Denk em ein) sollten, wenn man auf reebt grosse Dlnmen
?äblen will, mögliebst balä in äen Doäon kommen. Line anskübrliebe Anleitung
?n ibrer Kultur nncl Debanälnng senäe gerne gratis nnà franco ön nncl bittet
nnr nm Nittbeilnng äer gsvausll Käresso

IXl. Ls.eàtolà, kür Oavlonbaii,
3098) in (/üriell).

Lpêvialiìê âs dliOczolàî à là Noissììs.

6 golâsus urrâ slIDsrus Msàilkôn — 2 vixloms.

Odoeolat v. ?6k6r
^«8«

Vor^ügiiebsies ^abruklgZmiiie! für Kilà^, i^sgeiijeiüellüe u. fîecol>V3l68c!el>ikli.

(2714)

LoMl8tâà
^XNeillj^srI>'->.driIcàllt^.Iì/IacI<,ÛIm s/D.)

iiiüicliücjlirlies àtârksmittsl —
Lsvâkrt LrN irîiteriinx
Neiv, l'I-iit«!,, u. svtNàlt àUs er-
toi'âerNâeri ?ur sieNs-
ren Herstellung von Iilen<Ien«i
»visser, glviellmässi^ «ieiter
unN sogenânntsr tilnn/wLsede.

I? s N s r ail vorrntdig
n 30 per O'nrton von '/-, lîo.

Ik Hàmiàt-LàriiiKer, ^nrià
^àlir'ìllASI'Kkir'a.KKS 12. (3343

8p0/.inMn1: Or. 'ìViel'selke Leàiàen (kür NûAôàûnk'o prü^a-rirk.)
vì'. VVivI'.80l>6N 8nj>Ii0I18k(>1l uircl iîi oû.

kî3uobflsi8oll unà Zungen, lâpioca in kkloàen, Krîk8 nnà IVIekI.

kMm Uôtsl WasIiiiiAtoQ liiKW
im Mittelpunkte äer Staät nnä äer Dampfsclnfklänäs gegenüber gelegen.

2immsr von 1. 50 bis 2. 50. II es tan rant.
(Nag1301?i) Omnibus am Dalmbok. Pension von pv. 7. — d!« Dr. 9. —. (3079

vVIIxzi'^ « !>!>!:» i,r< ii in 15i«t!, Oensral-liepöt kür äie Ostsobwei/.

I)!« 11 « t<! I:«XIlli ^<11

I1ürkopp-IVIg8L>iinkn
(îie vkstM Mllmelàn cler

sinä in cler Ostscbwei?. kin/ig nu<1 nllkln
bei Herrn (2994

Msrt Usbsavisil, R-üti
^Qr-ià)

^n baben.
Die neuen Vürkopx»-I!ss.bclns.-

SiîlbÍQSN sinä in ibrer Konstruktion von
äen bestebenäen Lingermasebinen gacc? ver-
sebieäen. äalier sowobl mit äieson, als aneb

mit ancleren 8)'stemen vlvàt/.n verweebseln.

Billies Vreise, roells (Garantie.
Vreisdlätter Vifunsod tranoo.

V11»<i< in lîîìti, Osneral-Dêpòt kür äie Ostsobwem.

Dàa.ItuiiK unà Kàôàsit âes
ggrsntiri dei Kàaueb cîer

— I.IZSSIVIZ ?»IZIkIX —
(?dwuix-I.auA)

!.M Rolllillil in Kmàmix. - 1883 W<m in /àirirli.

Dei àwenclnng desselben grosse /mit- nnä Oslä-Lrsparniss, bestätigt von einer
niebt nnbeäentenäen Vn?.abl Li nien-, Kranken» nnä Irien-Vn^lalten, IVnsekv-
relen, Hotel« nnä pensiionen, äie sieb selion seit geraumer Zeit unter äer grössten
/nkrieäenbeit desselben bedienen. (K 788 I.)

/um Lebnt?. gegen äis ?ablreiebon Kaebabmungen kübrt )oäes Dacinet als
Kabrikmarks clen nnä äen Kamen äer Fabrikanten:

Verkant In 8pe/erei- nnä vroguen»Klan<IInngen. (2711

DiS
I^à itt»mli»»i!jä!l!» W«»«I>i»G
äer Keci?,eit wird .leclermann, der ilcre Leistungen nnä Dcäiäität prüft, als äie

bllli^stsn sebnell erkennen.
Nit üblieber Oarantie kür 8oliäilät 7.u baben bei äer alleinigen Kgentnr kür

leOIlllLìì'tl H'NI, àkàllllKIlilâllàillllK-,
21 0sntralbok, 2üriod.

àllim'k Kei'östvtvi' Laikee
begit^t alle wünsebbaren Vorzüge.'

(gibes ^rolllä, âlleàilt Mö güülität, öilliKeit, ^eitkisMiibss.

^8 ist äer kieblingskattee äer sparsamen «auslrau geworäen.

in à l!iìii<IIii»M!!. IVüitmü Kôiàûi MuuM.

Lern. (0149573)

GOIPWStG.
pariser und selbstverkertigte. Keuester
Lebnitt naeb Nass. ^nswablsenänngen
stellen «u Diensten.

Rmv.
2912) Ilottingorstrasso 26, 2üriob.

äis Lebwà:
3099)

2733)

enoeoi^i

sncînâv ^

ZÜLIieilVI'LK (8M88IZ)

Nilàbnnâen Zssnelii.
«'Và 1o» ID».! wrki-tiAb üpitM».
Quantums) liefert, sagt (1119 0) Ginster, Stosse nnä /mbebör )eäsr ^rt.

^.Ikreâ NIg,Ai 81. lànàenlwk, Spitzen fnr(lonfeetioii anfDestellnng k9"'8
3067) Lt. Kallsn. Donl8 ànneret, ssreille 3, Hsnobâtel.

Vriiek à ». Kàlin'seken làkààrei in Lt. Oalìon.


	Annoncen-Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Zeitung

